
Personen-Suchergebnisse: Faulhaber Michael von Bischof

1. Mai 1913 – Bischof Michael Faulhaber wird in den Adelsstand erhoben

München * Bischof Michael Faulhaber wird das Ritterkreuz des Kgl. Verdienstordens der

bayerischen Krone verliehen. Seither kann er den Zusatz „von“ in seinem Namen führen.

4. August 1914 – Durchhalteparolen von Bischof Michael von Faulhaber

München * Als an allen Fronten Katholiken auf Katholiken schießen und ihre Stoßgebete an den

gleichen Gott schicken, ist es Michael von Faulhaber, der mit „Durchhalteparolen“ und

„Hurra-Patriotismus“ den deutschen Soldaten in den Schützengräben den „Kampfesmut“

vorbetet.

Dezember 1915 – Das Michael-von-Faulhaber-Buch: „Der Krieg im Lichte des Evangeliums“

München-Kreuzviertel * Michael von Faulhaber schreibt ein Büchlein mit dem Titel „Der Krieg im

Lichte des Evangeliums“. Darin vertritt er Thesen wie:       „Der Krieg ist nicht das allergrößte

Übel“ oder   „Eisenpillen bringen Blutvermehrung“ oder   „Das Thomaswort: ‚Lasst uns gehen und

mit ihm sterben‘ bleibt der schönste Fahneneid“.

17. April 1917 – Michael von Faulhaber soll Münchner Erzbischof werden

Speyer - München * Michael von Faulhaber, der Bischof von Speyer, wird einen Tag nach den

Beisetzungsfeierlichkeiten des verstorbenen Erzbischofs von München und Freising, Franziskus

von Bettinger, in das Kultusministerium gebeten.     Dort eröffnet ihm Kultusminister Eugen von

Knilling, dass er ihn dem König als Nachfolger vorschlagen wird. 

26. Mai 1917 – Die Kandidatur Michael von Faulhabers wird öffentlich verkündet

München * Die Ernennung Michael von Faulhabers zum Kandidaten für das Amt des Erzbischofs

von München und Freising wird amtlich verkündet. 
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